
LMU München                Dieses Blatt bitte nicht von der Klausurangabe abtrennen!                   Fakultät 04/05 

 

3 

 

Theorie des Konsumentenverhaltens  

 

Aufgabe 1 (8 Punkte) 

 

Ein Haushalt konsumiert nur die beiden Güter 𝑥1 und 𝑥2. Dabei maximiert er 

seinen Nutzen 𝑈(𝑥1, 𝑥2) bei gegebenem Budget 𝑚 und gegebenen Preisen 𝑝1 

und 𝑝2. 

 

Gegeben ist außerdem die folgende Nachfragefunktion für Gut 1:  

 

𝑥1 =
4 𝑚

3 𝑝1 
  

 

a) Wie viel Einheiten von 𝑥1 konsumiert der Haushalt bei 𝑝1 = 10, 𝑝2 = 5 und 

𝑚 = 300?                  (1 Punkt) 

 

 

𝑥1 = 

 

 

b)  Wie verändert sich die Nachfrage nach Gut 1, wenn sich das Budget 𝑚 hal-

biert?                 (1 Punkt) 

 

 

𝑥1 = 

 

 

c)  Handelt es sich bei Gut 1 um ein inferiores oder ein normales Gut? 

                     (2 Punkte) 

 

𝑥1 ist ein      Gut. 

 

 

d)  Handelt es sich bei Gut 1 um ein gewöhnliches oder ein Giffen-Gut? 

                     (2 Punkte) 

 

𝑥1 ist ein      Gut. 
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e)  Um wie viel Prozent steigt bzw. sinkt die Nachfrage nach Gut 1, wenn der 

Preis von Gut 1 um 2 Prozent steigt? Es gilt weiterhin, dass 𝑝1 = 10, 𝑝2 = 5 

und  𝑚 = 300.          (2 Punkte) 

 

 

Die Nachfrage nach Gut 1      um      Prozent. 

 

 

 

 

Aufgabe 2 (13 Punkte) 

 

Die Mitglieder der Familie Sommer sind begeisterte Bergsteiger. Ihre Gipfel-

mahlzeit besteht dabei ausschließlich aus alkoholfreiem Weißbier und Brezen. 

 

Ihre Nutzenfunktion lautet 𝑈(𝑥𝑊, 𝑥𝐵) = 3 𝑥𝑊
0.5 𝑥𝐵

2. Dabei steht 𝑥𝑊 (Gut 1)  für 

die Flaschen an Weißbier und 𝑥𝐵 (Gut 2) für die Anzahl an Brezen. Gehen Sie 

im Folgenden davon aus, dass sowohl Weißbier als auch Brezen beliebig teilbar 

sind.   

 

Das Budget 𝑚 beträgt 30 €. Im Supermarkt kostet sowohl eine Flasche Weißbier 

als auch eine Breze 1 €. 

 

a)  Stellen Sie die Budgetgleichung auf.        (1 Punkt) 

 

 

Budgetgleichung: 

 

 

b)  Bestimmen Sie die Grenzrate der Substitution.        (2 Punkte) 

 

 

GRS = 
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c)  Was muss im Optimum für die Grenzrate der Substitution gelten? Stellen Sie 

die Optimalitätsbedingung auf und berechnen Sie den optimalen Konsumpunkt.

                        (4 Punkte) 

 

Optimalitätsbedingung: 

 

 

 

(𝑥𝑊
∗ , 𝑥𝐵

∗ ) = 

 

 

Aufgrund verstärkter Konkurrenz senkt der Supermarkt seine Preise. Eine Breze 

kostet nun nur noch 0,50 €. Der Preis für Weißbier bleibt gleich. 

 

Gehen Sie davon aus, dass nachfolgende Abbildung die Zerlegung des Gesamt-

effektes der Preissenkung grafisch darstellt. 
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d) Ordnen Sie die Punkte M, N und O ihren richtigen Bedeutungen zu.   

 (3 Punkte) 

 

- Ursprünglichen Konsumpunkt:    

 

 

- Konsumpunkt, der zum neuen Preisverhältnis  

beim hypothetischen Einkommen 𝑚′ gewählt würde:  

 

 

- Neuer Konsumpunkt: 

 

 

e) Ordnen Sie Gesamteffekt, Substitutionseffekt und Einkommenseffekt der 

Preiserhöhung den Strecken 𝑥𝑦̅̅ ̅ , 𝑥𝑧̅̅ ̅ und 𝑦𝑧̅̅ ̅ zu.  

(Keine Rechnung erforderlich)        (3 Punkte) 

 

 

- Gesamteffekt:         

  

 

- Substitutionseffekt:        

  

 

- Einkommenseffekt:        
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Theorie der Produktion 

 

Aufgabe 3 (8 Punkte) 

 

Die stadtbekannte Espressobar DeNatali stellt unter Einsatz von Arbeit (L) und 

Maschinen (M) Espresso (y) her. Eine Einheit L kostet w, eine Einheit M kostet 

r.  Die Produktionsfunktion lautet: 

𝑦(𝐿, 𝑀) =  𝐿
1
2 + 2 𝑀 

 

a) Was ist das Grenzprodukt (GP) und das Durchschnittsprodukt (DP) der Ar-

beit, wenn der Inputfaktor Maschinen konstant bei 𝑀 = 𝑀  gehalten wird?  

 (2 Punkte) 

 

GP =  

 

 

 

DP =  

 

 

b) Handelt es sich bei der zugrundeliegenden Technologie um perfekte Substi-

tute? (Keine Begründung notwendig)       (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

Gehen Sie nun davon aus, dass die nachgefragte Menge an Arbeit im Optimum 

unabhängig von y ist und 𝐿∗ = (
1

4

𝑟

𝑤
)

2
 beträgt sowie 𝑤 = 1 und 𝑟 = 4 gilt. 

 

c) Berechnen Sie die im Optimum nachgefragte Menge von M in Abhängigkeit 

von y?                (2 Punkte) 

 

𝑀∗ =             

 

 

d) Ermitteln Sie die Kostenfunktion des Unternehmens.             (2 Punkte) 

 

Kostenfunktion:         
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Aufgabe 4 (6 Punkte) 

 

Das Münchener IT-Unternehmen Sinolec bietet Prozessanalysen y für Großun-

ternehmen an. In ihren Teams will die Firma immer einen festen Mix aus Data 

Analysts (D) und Consultants (C) haben. Die Produktionsfunktion ist gegeben 

durch: 

𝑦(𝐷, 𝐶) = min {𝐷,
1

3
𝐶}  

 

a) Um welche Produktionsfunktion handelt es sich bei der zugrundeliegenden 

Technologie?            (1 Punkt) 

 

 

 

 

 

b) Wie viele Consultants werden im Optimum angestellt, wenn die Firma sechs 

Data Analysts beschäftigt? Wie hoch ist dann der Output y?   (2 Punkte) 

 

 

C =   

 

 

 

y =   

 

 

c) Zeichnen Sie die Isoquante für y = 2 in das Diagramm ein. Achten Sie dabei 

auf die Beschriftung der Achsen.       (3 Punkte) 

 

 

 

D
 

C
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Aufgabe 5 (11 Punkte) 

 

Die Firma WMB produziert Autos (y) mit folgender Kostenfunktion: 

 

𝐾 = 25 + 𝑦 + 𝑦2  

 

a) Leiten Sie die kurzfristige, individuelle Angebotsfunktion her, und stellen Sie 

sie in einer geeigneten Graphik dar. Achten Sie auf die Achsenbeschriftung.

            (3 Punkte) 

 
 

b) Wie hoch ist der Gewinn des Unternehmens bei einem Preis von  𝑝 = 5 ?   

            (3 Punkte) 

 

Gewinn = 

 

 

c) Lohnt es sich, das Produkt in der kurzen Frist zu diesem Preis anzubieten?  

(Keine Begründung notwendig)          (1 Punkt)  

 

 

 

 

Gehen Sie für die nächsten beiden Teilaufgaben von folgender Kostenfunktion 

aus:  

𝐾 = {
25 + 𝑦 + 𝑦2 für 𝑦 > 0
0                      für 𝑦 = 0

 

d.h. der Fixkostenblock kann bei Nullproduktion vermieden werden. 
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d) Wie hoch müsste der Preis mindestens sein, damit die Firma weiterhin produ-

ziert?            (2 Punkte) 

 

 

p =  

 

 

Gehen Sie nun davon aus, dass beliebig viele Firmen mit der obigen Kosten-

funktion in den Markt eintreten können und die aggregierte Marktnachfrage 

𝐷(𝑝) = 52 − 2𝑝 beträgt. 

 

e) Wie viele Firmen sind langfristig im Markt aktiv?     (2 Punkte) 

 

 

n =  

 

 

 

 

 

(Bitte umblättern) 
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Monopol, Externe Effekte und Spieltheorie 

 

Aufgabe 6 (14 Punkte) 

 

Teilaufgabe 6.1 Monopol und Externe Effekte 

 

Der Monopolist THYMIAN kontrolliert den deutschen Markt für Gewürze.  Die 

Nachfrage nach Gewürzpackungen 𝑧 beträgt 𝑧(𝑝) = 44 − 2𝑝. Die Kostenfunk-

tion des Unternehmens lautet 𝐾(𝑧) = 24 + 2𝑧. 

 

a) Berechnen Sie die Preiselastizität der Nachfrage, wenn THYMIAN einen Preis 

von 2 € pro Gewürzpackung verlangt.     (2 Punkte) 

 

 

𝜀 =             

 

 

b) Ermitteln Sie den gewinnmaximierenden Monopolpreis und bestimmen Sie 

die Anzahl an Gewürzpackungen z, die zu diesem Preis nachgefragt werden. 

Geben Sie außerdem den Gewinn von THYMIAN an.   (4 Punkte) 

 

 

Monopolpreis: 

 

 

Anzahl an Gewürzpackungen: 

 

 

Gewinn: 

 

 

 

Bei der Produktion von Gewürzen entstehen wohlriechende Düfte. Dies hat ei-

nen Einfluss auf die Produktivität der Arbeiter der nahegelegenen Firma Müller, 

welche das Gut 𝑥 herstellt. Die Gewinnfunktion der Firma Müller lautet: 

 

𝐺(𝑥, 𝑧) = 3𝑥 + 4𝑧 − 20 
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c) Wie hoch müsste die Subvention pro produzierter Gewürzpackung 𝑧 durch den 

Staat sein, damit THYMIAN den externen Effekt optimal internalisiert? 

           (2 Punkte) 

 

 

𝑠 =          

 

    

Teilaufgabe 6.2 Spieltheorie 

 

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Gewürzen entscheidet sich nun auch die 

Firma BASILIKA in den Markt einzutreten. Beide Firmen haben verschiedene 

Strategien um in dem Markt zu agieren. Betrachten Sie die Normalform dieses 

Spiels:         

  BASILIKA (Spieler 2) 

  LL L R RR 

THYMIAN 

(Spieler 1) 

O 3,2 3, 2 2, 1 2, 1 

M 1,2  1, 4 1, 2 1, 4 

U 2, 1 2, 4 2, 1 2, 4 

    

d) Gibt es strikt dominierte Strategien? Wenn ja, welche?   (3 Punkte) 

 

 

 

 

e) Finden sie sämtliche Nash Gleichgewichte (in reinen Strategien) dieses Spiels. 

           (3 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 




